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Auspacken
 

 

 

Schachtel öffnen

 

   
/
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7 8 910 11 13 14 3

1 Schloss

2 2Nüsschen

3 2Wolldosen

4 Mast für Fadenspannung

5 2Zwingen

6 Reihenzähler

7 Spannarmefür Fadenspannung

8 Klammer mit zwei Ösenfür Fadenführung

9 Öltube

10 Träger mit zwei Fadenbremsen

11 Paraffin

12 2 Abstreifer

13 Beutel mit Zubehör

14: Zweifarbenwechsler

15 Halter für Wolldosen



Auspacken
 

Zum Zubehör gehört:

14.455.00

Abstreifer rechts

14.461.00

Abstreifer links

 

 

N 09.232.12
3 Zungennadeln

 

 

 

                                                                          
f MM M 09.802.03

Hi 1 Orange Hilfsnadel 
 

 

09.942.03

Gelbe Hilfsnadel

 

 

Dreierdeckernadel

 

09.941.02
Doppeldeckernadel
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09.809.02
Orange Musterschiene   
 

16.570.02
Musterkamm 1:2

 



Auspacken
 

 

16.571.02
Musterkamm 1:3

 

1 Magnet,
3 Schrauben

gehören ebenfalls zum Zubehör. Sie werden nur gebraucht, wenn der FORM

COMPUTER (Sonderzubehör) angebautwird.
In diesem Fall wird der Magnetauf die viereckige Vertiefung, die sich links an

der Hinterkante des Schlosses befindet, geklebt, indem mandie Schutzfolie

entfernt. Zwei der Schrauben braucht man, um den Fuss etwain der Mitte von

unten an das Nadelbett zu schrauben analog zum Fuss der Fadenspannung.

 

 

 

  

 

Ölen
Bevor Sie das Schloss auf das Nadelbett schieben, den Apparat ölen.

FolgendeTeile sind zu ölen:

1. Nadelfüsse

2. Stösserfüsse

3. Laufschienen auf Nadelbett

4. Laufschienen auf hinterem Führungsprofil

5. Schlosskulissen gemäss Schema (3-4 Tropfen Öl auf Pinsel)

 

 

 

 

  

Das Schloss
auf das Nadelbett schieben
Das Schloss vonlinks auf das Nadelbett schieben gemäss Zeichnung.



Montage des Apparates
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Reihenzähler aufstecken
Reihenzähler in den mittleren der drei Halter an der hinteren Nadelbettkante

stecken.

WennSie nur ganz rechts oder ganzlinks auf dem Nadelbettstricken, können

Sie ihn auch in eine der beidenseitlichen Halterungenstecken.

Zweifarbenwechsler montieren

Die zwei Flügelmuttern, die sich unter der rechten Seitenplatte befinden,

etwas lösen. Den Zweifarbenwechslerso einführen, dass die beiden Nocken

in ihren Löchernsitzen. Flügelmuttern fest anziehen.

 

 

 

 

 

Strickapparat auf dem Tisch
befestigen
Strickapparat mit den vorderen, viereckigen Füssenandie Tischkante stellen.

Mit den zwei Zwingen gemäss Abbildungbefestigen.



Montage des Apparates
 

 

 

Mi N Fadenspannung
montieren
Das obere Ende des Mastesist

leicht nach hinten abgebogen.
Das untere Ende des Mastesist

gerade.

4 I 1 Den Halter für die Wolldosen

von unten über den Mast schie-
ben, bis er über dem zweiten

Nockenist. Ihn nach hinten dre-

hen und nach unten stossen, bis

3 er einrastet.
\

2 Die Wolldosen auf die Halter

stecken.

3 Die Klammer mit den Ösen für
die Fadenführung auf ihren Nok-
ken stecken. 

4 Den Träger mit den Fadenbrem-

sen auf das obere Ende des Ma-

stes stecken, bis er einrastet.
 

5 Die Spannarmein den Halter am
Träger stecken, so dass der Arm
mit dem längeren abgewinkelten
Teil rechtsist.

6 Das untere Ende des Mastesin

seine Halterung stecken, bis es
einrastet.

 
 

 



Der Apparat

@ \\

 

 

 
   

   \ )
Die wichtigsten Teile des Apparatessind:

Das Nadelb t179Z 5

1 Das Nadelbett Des Nadelberemi

1b.

Zungenns

    
 

Es ist der wichtigste Teil des Appa-

2 Das Schloss rates. Seine Funktion wird auf Sei-
te 10 und 11 erklärt.

 

= Die Nadelkanäle sind von der Mitte

3 Die Maschenskala des Bettes aus numeriert, um das

Zählen der Nadeln zu erleichtern.



Der Apparat
 

Das Einfädeln des Garns und die

Die Fadenspannung Einstellung der Fadenspannung wird

auf den S. 14 und 15 erklärt.

 

Ihre Funktion wird auf Seite 13

Die Riegelschiene erklärt
 

erlaubt das automatische Wechseln

Der Zweıfarbenwechsler zweier Garne. Seine Funktion wird
auf Seite 16 erklärt.

 

 

Die
2 Rand-

federn

 

Sie müssenbeim Stricken immerauf

denletzten Nadelnin Arbeitsitzen,

und zwar auf den geschlossenen

Zungen.

Die Randfedern könnenseitlich

verschoben werden, wenn mansie an

ihrem Griff vom Bett abhebt.
  
 

 

Di betätigt den Reihenzähler jedes-

ıe mal, wenn das Schloss daran

Zähler- vorbeifährt.

kulisse
 



Das Schloss
 

 (

 \
Die wichtigsten Teile des Schlosses sind:

1 N-X Hebel
Stellung N: Es werden glatte Maschen ohne Muster
gestrickt.

Hierbei ist die Musterscheibe ausser Funktion, ihre
Stellung hat daher keine Bedeutung.

  /
Stellung X: Stellung, um mit der Musterscheibe zu
stricken.

Abkürzung:

Schloss N = N-X Hebel auf N

 

2 Musterscheibe

 

Mit ihrer Hilfe werden Muster gestrickt. Abkürzung:
Sie funktioniert nur, wenn der N-X Hebel auf X steht. Schloss AX = Musterscheibe A

Um die Musterscheibe zu verstellen, muss der N-X N-X Hebel auf X

Hebel jedoch auf N gestellt werden.

3 Pfeiltasten
Je nach Angabendie rechte, linke oder beide Pfeilta- Abkürzung:
sten gleichzeitig eindrücken.

Zum Ausschalten der Pfeiltasten auf die Nulltaste
drücken.
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Musterscheibe B

Schloss BX«— = N-X Hebel auf X

linke Pfeiltaste



Das Schloss
 

4 Maschengrösse

Die Einstellung der Maschengrösse richtet sich nach

Material und Muster.

Folgende Tabelle gibt gewisse Annäherungswerte, die
sich nur auf normale, glatte Wolle beziehen, nicht auf
Fantasiegarne.

 

 

 

    

Material Laufmeter Handstrick- Maschen-
per 100g nadeln grösse

Glatt

Sportwolle 310-320 m 3-4 7-8

Mittlere
Pulloverwolle 430-440 m 2%-3 5-7

Industriegarn 800 m 4-5   
 

5 Abstreifer

 

Beim Stricken müssen immerzwei Abstreifer in den

beiden Halternsitzen.

An jeder Abstreiferhalterung befinden sich zwei

vorstehende Bolzen.Diejenige beim Schlossende mussin

das schlüssellochförmige Loch des Abstreifers greifen.

Genau darauf achten, dass der andere Bolzen in den

vorderen Schlitz des Abstreifers greift.

Zum Herausziehenauf den kleinen Hebel drücken.

 

6 Die Nüsschenschere
  N

Nüsschen —Kopf

„Ringe

 

  \ ,
Durch den Farbwechsler wird das

Nüsschen automatisch in die rich-

tige Stellung gebracht.

’

 

 

   
Wenn das Nüsschen von Handein-

gesetzt werden muss, die vordere
Hälfte der Schere nach vornzie-

hen. Das Nüsschen vonderSeite

so einführen, dass es von der

Klammer zwischen den beiden

Ringen gehalten wird.

\ )  \ /
, 

Achtung: Wenn mehrals nur
der Kopf aus der geschlossenen
Schere herausschaut, sitzt das
Nüsschenfalsch und muss neu
eingesetzt werden.

11



Die Nadeln und Stösser
 

Stellung der Nadeln
 

Nadelkopf Nadelzunge Nadelfuss

1

Die Nadeln haben zwei Stellungen

 

 ED

G N

 

 

 

yyyyYIII

\ _  
Arbeitsstellung: AusserArbeit:

Nadelfüsse etwa 1,5 cm von der Die Nadelfüsse liegen an der
Nadelschiene entfernt. Köpfe in Nadelschiene an.
Linie mit oberer Kante des Nadel-
bettes.

12
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Schematische Darstellung:

SenkrechteStriche über dem

Querstrich = Nadeln in Arbeit

e = Nadeln ausser Arbeit

 

 

   
|
|

Achtung: In Beschreibungen,die

auch für andere Apparate gültig

sind, sind die senkrechtenStriche,

die die Nadeln darstellen, oft unter

dem waagrechtenStrich. Die

Bedeutungbleibt genaudieselbe.

     



Die Nadeln und Stösser
 

Stellung der Stösser

| Stösserschaft Stösserfuss ] |

Die Stösser haben drei Stellungen

 

 

 

 

 

 

  
Arbeitsstellung:
Stösserfüsse etwa

1,5 cm von derRiegel-
schiene entfernt.

Ruhestellung:
Die Stösser sind nicht

in der Riegelschiene,
sondern stossen

direkt daran an.

 I
Ausser Arbeit =

in der Riegel-
schiene:

Die Stösserfüsse wer-
den von der Riegel-

schiene festgehalten.

 

  

        
 

  
  

Schematische Darstellung:
Wenn mit Stössern gearbeitet wird,
erscheint ein weiterer, etwas
dünnerer waagrechter Strich im
Schema.
Kurzer, senkrechter Strich an den

waagrechten Strich anstossend =
Stösser in Arbeitsstellung.
Kurzer, senkrechter Strich um ein
Karo vom waagrechtenStrich ent-
fernt = Stösser in Ruhestellung.
e = Stösser in der Riegelschiene.

 

Stösser aus der Riegelschiene
nehmen oderin sie hineinbringen

Die Riegelschiene hat anihrem lin-

ken Endeeinen Knopf, der nach

links gezogen undfestgehalten

wird.

Nun könnendie Stösser hinaus

oder hineingeschoben werden.

Beim Loslassenschliesst sich die

Schiene automatisch wieder.

 

 

Achtung: Im oberen Teil der

Schiene eingeklemmte Stösser

können verhindern,dass sie

sich korrekt schliesst, was Feh-

ler im Gestrick zur Folge hat.

13



Einfädeln
 

Garn wachsen
und winden
Es ist ausserordentlich wichtig, das
Garn richtig zu wachsen und zu
winden.

Lassen Sie beim Winden das Garn

über das mitgelieferte Stück Paraf-
fin laufen.

Achten Sie darauf, dass Sie das

Garn dennochnicht zu straff hal-

ten.

 

 

  

 

 

Beim Stricken beginnt man mit
dem Endedes Garns, das aus der
Mitte des Knäuels kommt. Wenn
es nicht frei und völlig ungehin-
dert abläuft, ist der Knäuel zu
straff gewickelt und sollte noch
einmal gewickelt werden, da ein zu

straff gewickelter Knäuel zu gros-

sen Unannehmlichkeiten führen

kann.

14

 

 

   
    
 



Einfädeln
 

Einfädeln in
die Fadenspannung
— Legen Sie den Knäuel in die Wollschale 1 und

nehmenSie das Ende des Garns, das aus der Mitte

des Knäuels kommt.

Fädeln Sie es in die Doppeldeckernadelein.

— Führen Sie das Garn durch die Öse 2.
— Legen Sie es zwischen die beiden Bremstel-

ler 3, indem Sie mit der Hand den einen nach aus-

sen ziehen.

r N

 
   y

N
N
\& \ ,
Achten Sie darauf, dass das Garn unter den Nocken

zu liegerı kommt, der dort vorsteht. Dadurch kann das

Garn nicht mehr aus der Fadenbremse springen.

— Das Garn durch Öse 4,
— Ose 5

— Öse 6 führen.

  

Die Fadenbremse besitzt eine Skala, nach dersie

von 1 bis 7 verstellt werden kann. Im Normalfall ist sie

auf 3), eingestellt, das ist für weitaus die meisten
Garnedie beste Stellung.
Sie sollte nur bei besonders dicken oder dünnen Gar-

nen verstellt werden.

Als Grundregelgilt:

Wennsich Schlaufen am Randdes Gestricksbil-

den, muss die Fadenbremse auf einen höheren

Wert eingestellt werden.

Wennsich die Randmaschen zusammenziehen
oder sogar abgeworfen werden, obwohl mit Rand-
federn gestrickt wird, muss die Fadenbremse auf

einen niedrigeren Wert eingestellt werden.

Einfädeln in
die Nüsschen
Achtung: Garn in der rechten Fadenspannungins
rechte Nüsschen.
Garn in der linken Fadenspannungins linke Nüss-
chen.

 N

    /
— Zweimal den Haken des Farbwechslers nach

rechts ziehen.

Beide Nüsschensind oben.

— Das linke Nüsschen herausnehmen,indem Sie

es nach links drücken.

— Einfädeln, dabei Fadenende festhalten.

— Das Nüsschen wieder einsetzen.

Achtung: Die beiden Ringe des Nüsschens müs-

sen zwischen den Haltern sein.

— Das Endeder Wolle in die Wollklemme rechts

unten klemmen.

— Das linke Nüsschen nachunten drücken.

  

 

 

Nun kann das rechte Nüsschenin der gleichen Weise
eingefädelt werden.

15



Einfädeln
 

Nüsschen vom Farbwechsler ins Schloss bringen
   

   

 

   
 

— Ziehen Sie zweimal den Haken

des Farbwechslers nach rechts.

Beide Nüsschensind oben. nach unten.
— Ziehen Sie einmal den Haken

nach rechts.

— Drücken Sie das Nüsschen, mit

dem Sie zuerst stricken wollen,

— Drücken Sie das zweite Nüss-

chen nach unten.

Nun können Sie mit dem Schloss

in den Farbwechslerfahren, bis der

Haken betätigt wird, das ge-
wünschte Nüsschen wird automa-

tisch ins Schloss gebracht.

 

Farbwechsel
vollautomatisch

Fahren Sie mit dem Schloss in den Farbwechsler nach

rechts, bis der Haken betätigt wird. Wenn Sie die
Farbe nicht wechseln wollen, wenden Sie das Schloss

früher, ehe der Haken betätigt wird.

Achtung: Nie mit dem Schloss in den Farbwechs-
ler fahren, wenn ein Nüsschenhalter mit Nüss-

chen oder beide Nüsschenhalter obensind.

In diesem Fall beide Nüsschen von Hand in den

Farbwechsler bringen und neu beginnen wie
oben.

 

 

 

Ausschalten des Zwei-
farbenwechslers
— Nüsschen, mit dem gestrickt werden soll, ins
Schloss bringen.

— Einmal den Haken nachrechts ziehen.

— Beide Nüsschenhalter nach unten drücken.

— Haken nach rechts ziehen und Arretierscheibe nach

hinten drehen.

 

Leeres Schloss zum
Abwerfen der Maschen

16

Fahren Sie mit dem Schloss nachrechts, bis der

Haken des Farbwechslers betätigt wird. Halten Sie an.
Drücken Sie von Hand das bereits heraufgeschnellte
zweite Nüsschen nach unten.

Fahren Sie nach links aus dem Farbwechsler heraus

und über die Nadeln in Arbeit, ohne Nüsschen im

Schloss.



PTNREETC,

 

Glatt, einfacher Anschlag

 

 

 
— Nadeln gemäss Schemain Arbeit

— Abstreifer
    

— Schloss N  — Maschengrösse 3

— 1 Reihe stricken

— 2. Hälfte der Nadeln in Arbeit

— Maschengrösse definitiv 5

— 1 Reihestricken =

Weiterstricken.

 

 

 

 

Glatt, Anschlag mit Stössern

 

— Nadeln und Stösser gemäss Schemain Arbeit

— Abstreifer

— Schloss BX+

— Maschengrösse eine Nummerkleiner als
definitiv

— 4 Reihenstricken
— Maschengrössedefinitiv

 

 

— Schloss N

Weiterstricken.

17



 

Abketten von Hand

 

 
 

 

    \ J/
— Erste Mascherechts auf die

zweite Nadel hängen.
— Diese Nadel nach obenzie-

hen, bis die zwei Maschen

hinter die Zunge geglitten

sind.

18
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— Den Faden, mit dem gestrickt Die Nadel nach untenziehen,
wurde, zweimal um die Nadel bis die beiden alten Maschen
winden, so dass er einmal hinter über die geschlossene Zunge
und einmal vor der Zungeliegt. und den Fadengeglitten sind, so

dass sich eine neue Masche ge-

bildet hat.
— Die Nadel weiter nach unten

ziehen, damit die neue Masche

etwas grösser wird. Je weiter die
neue Masche ausgezogen wird,
um so lockerer wird das Abket-

ten.

Die neue Masche auf die Nachbarnadellinks hängen und weiterfahren

wie beschrieben.

— Die leer gewordenen Nadeln in Ruhestellung bringen.



Umhängen von Maschen

 

Umhängeneiner Masche auf die Nachbarnadel
 r N

  /
\ y
Mit der Öse der orangen Nadel den
Nadelkopf fassen, auf dem die um-

zuhängende Maschesitzt.
Die Nadel nach obenziehen, bis

die Maschehinter der offenen

Zungeist.

N
 

4 r\

 

7   \_ /
Die Nadel nach unten stossen, bis

die Masche über die geschlossene

Zunge auf den Schaft der orangen
Nadel geglittenist.

  \ I,

Die orange Nadel aushängen und

damit den Nadelkopf der Nachbar-
nadelfassen.
Orange Nadel nach vorn kippen,
dabei gleitet die Masche in den

neuen Nadelkopf.

Leere Nadeln ausser Arbeit.

 

Umhängen mit Deckerkamm
  

 

 

 

Deckschiene vom Deckerkamm

entfernen.

Die Ösen in die gewünschte Anzahl
Nadelköpfe einhängen, dabeidar-
auf achten, dass jeder einzelne

Nadelkopf gefasst wird.
Die Nadeln nach obenziehen, bis

die Maschenhinter den offenen

Zungensind.

a

LT      I
Die Nadeln nach untenstossen, bis

die Maschen überdie geschlosse-

nen Zungen auf den Deckerkamm

geglitten sind.
Ösen aushängenunddie Deck-
schiene über die Ösenstreifen,
falls die Maschennicht sogleich
wieder eingehängt werden.

\

Achtung: Deckerkämmesind Sonderzubehör.

 

 

 

Beim neuen Einhängendarauf

achten,dass alle Nadelköpfe

gefasst werden. Dann den Kamm
nach hinten kippen. Hierbeiist es
günstig, wenn man von unten

etwas am Gestrick zieht.
Leere Nadeln ausser Arbeit.
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1 Masche am Rand aufnehmen

 

  

 

 

Auf Schlossseite eine leere Na-

del in Arbeitsstellung bringen.
Weiterstricken.

(Auf Schlossseite heisst: wenn das

Schloss rechts vom Gestrickist,

am rechten Rand des Gestricks,

wenn das Schlosslinks vom Ge-

strick ist, am linken Rand des Ge-

stricks.)

  \\ I
 

1 Masche aufnehmen mit Dreierdecker
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— Auf die nunleere 4. Nadel den

Linksmaschenbogender

Nachbarmasche hängen.
Weiterstricken.

—Am Randeineleere Nadelin

Arbeitsstellung bringen.
— Mit dem Dreierdecker die äus-

sersten drei Maschen um eine

Nadel nach aussen hängen.

 

1 Maschein der Mitte des Gestricks aufnehmen

 

  
  

— Die Nadel, von der Sie ausgehen, bezeichnen (z.B. die 20. Nadel
vom Rand).
Das Bezeichnen der Nadel geschieht wie folgt:
WennSie ohneStösserstricken (z.B. Glatt), nehmen Sie dort, wo eine
Nadel bezeichnet werdensoll, einen Stösser aus der Riegelschiene.
WennSie ein Muster mit Stössern stricken, bezeichnen Sie den Fuss
des entsprechenden Stössers mit einem Tupfen Nagellack.

—Am Rand 1 Nadelin Arbeitsstellung
— Alle Maschen zwischen der bezeichneten Nadel und dem Rand
auf einen Deckerkamm nehmen und um 1 Nadel nach aussen hän-
gen.

— Auf die leer gewordene Nadel den Linksmaschenbogen der
Nachbarmasche hängen.

— Bei dieser Methode wird bei jedem Aufnehmen 1 Masche mehr nach

aussen gehängt.
Dieses Aufnehmenwird vor allem gebraucht für senkrechte Ausnäher
an Oberteilen.



Aufnehmen

 

Mehrere Maschengleichzeitig aufnehmen
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— Auf Schlossgegenseite jede 2. Nadel in Arbeit bringen
(= Hälfte der gewünschten Nadeln).

— 1 Reihe stricken, Faden straff ziehen.  

 

— Die fehlende 2. Hälfte der Nadeln dazuschieben.

Achtung: Von Anfang an darauf achten, dass die äusserste Nadel erst
mit der zweiten Gruppe hinaufgeschoben wird; d.h. für eine gerade Zahl

mit der 1:1-Teilung bei der ersten Nadel nach Gestrickrand anfangen, für
eine ungerade Zahl mit der 2. Nadel nach Gestrickrand.
— 1 Reihe stricken

 

Mehrere Maschen aufnehmen mit Hilfe
von fremdem Gestrick
 

Diese Methode ist empfehlenswerter, wenn die Kante irgendwo ange-
näht werden muss, es ergibt sich dadurch eine viel schönere Naht.

- Ein fremdesStrickstück nehmen,das nicht mehr gebraucht wird, z.B.
eine alte Maschenprobe.

Einige Reihen auflösen.
— Mit der orangen Nadel von den losen Maschen so viele, wie ge-

braucht werden, an die Nadeln am Rande des Gestricks hängen.
Dieses Vorgehenist nur auf Schlossgegenseite möglich.

Beim Konfektionieren wird das fremde Gestrick aufgelöst und die losen
Maschen angenäht.

    21



Abnehmen

 

1 Masche am Rand abnehmen

    

   

 

  

— Die letzte Masche mit der Deckernadel auf die Nachbarnadel

  

(N i
AAN hängen.
Tr, =

„ ‚A — Leere Nadel ausser Arbeit.

ar Weiterstricken.
A Ih
air

ar,
vs:
© a
et

ah
et
MA
ir):
. ‚* 2

An Dieses Vorgehenist sowohl auf Schlossseite wie auf Schlossgegenseite
i nn

 
möglich.

 

1 Masche abnehmen mit Dreierdecker
  

      

  

  

 

f.nl,
- Die letzten drei Maschen auf

Naa die Dreierdeckernadel neh-
% 8 . 5 -

. “ men und sie um eine Nadel

\ _
= . E

ala h nach innen hängen(d.h. die

RR, 3. Mascheist nun doppelt).
ä > i en . s ‘,

.

4 ar %, . — Leere Nadel ausser Arbeit.

vr j® Weiterstricken.

Aa AN Dieses Vorgehenist sowohl auf

A irt vi Kr Schlossseite wie auf Schlossge-
ae ] % : . "a8

5 & "

ee ji genseite möglich.

Ah vs
he 4

eh, art Yr
Ah .

 
  

 

1 Maschein der Mitte des Gestricks abnehmen
 

     
  

   

— Die gewünschte Anzahl Maschen mit Deckerkamm um eine

 

NN . 2
4u |EN Nadel nach innen hängen.
ln z
‚? y AnYoNN, a, — Leere Nadel ausser Arbeit.N NNN j

2 Bei jedem folgenden Abnehmen werdengleichviele Maschen umge-
A hängt.
F

Ar Dieses Vorgehenist sowohl auf Schlossseite wie auf Schlossgegenseite
‚e r möglich.

Ark
8
a‘‚A:

“Y
4 Dieses Abnehmen wird gebraucht für Röcke, da es eine bessere Form er- 
 

gibt als das Abnehmen am Rand.
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Verkürzte Reihen

Verkürzte Reihen werden immer mit Schlosseinstellung BX und Stössern gestrickt. Das Grundprinzip
ist folgendes: Bei der Einstellung BX wird überall dort gestrickt, wo Stösserin Arbeitsstellung sind. Wo
Stösser in der Riegelschiene oder in Ruhestellung sind, wird nicht gestrickt.

 

Dieses Prinzip lässt sich auf verschiedene Arten anwenden:

Abnehmen von rechts Abnehmen vonlinks
mit verkürzten Reihen mit verkürzten Reihen

 

— Für jede Nadel in Arbeit einen Stösser in — Für jede Nadelin Arbeit einen Stösserin

Arbeitsstellung. Arbeitsstellung.

— Schloss BX — Schloss BX (Schloss rechts)

— Eine Reihestricken (Schloss links)

  
— Rechts die erste Stössergruppe in Ruhestel- — Links die erste Stössergruppe in Ruhestellung.
lung.

Die Anzahl iehtet sieh deach, wiesteildieäbstu- 7 „eihen stricken
fung sein soll. (In unserem Bild sind es je 4 Stösser.)

— 2 Reihen stricken

  
— Rechts die nächste Stössergruppe in Ruhestel- Links die nächste Stössergruppe in Ruhestel-
lung usw. lung usw.
Am Schluss Schloss links Am Schluss Schloss rechts

— Alle Stösser in Ruhestellung — Alle Stösser in Ruhestellung.

— Schloss N — Schloss N

Weiterstricken. Weiterstricken.
Jetzt stricken wieder alle Nadeln. Jetzt.stricken wieder alle Nadeln.
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Aufnehmen vonlinks Aufnehmen von rechts
mit verkürzten Reihen mit verkürzten Reihen

 

  
— Eine Reihe stricken. Schloss links Schloss rechts

  
— Für jede Nadelin Arbeit einen Stösser in Ruhe- — Für jede Nadel in Arbeit einen Stösser in Ruhe-

stellung. stellung.

— Schloss BX — Schloss BX

  
— Links die erste Stössergruppein Arbeitsstel- — Rechts die erste Stössergruppein Arbeitsstel-

lung. lung.

— 2 Reihenstricken. — 2 Reihenstricken.

  
— Rechts anschliessend die nächste Stösser- — Links anschliessend die nächste Stössergruppe

gruppein Arbeitsstellung usw. in Arbeitsstellung usw.

—Am Schlussalle Stösser in Ruhestellung brin- —Am Schlussalle Stösser in Ruhestellung brin-
gen. gen.

— Schloss N — Schloss N
Weiterstricken. Weiterstricken.
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N Grundregel:
Mehrere Stösser gleichzeitig werden immer auf

MMMM Schlossgegenseite bewegt.

 

 
 N

    
 

Abkürzung:
Auf- oder abnehmen mit verkürzten Reihen wird

immer mit & gekennzeichnet, zum Beispiel
a4-8x4e2.R A d.h. mit verkürzten Reihen, achtmal

vier Maschen abnehmenjede zweite Reihe.

                                       Bi
:

 

 

WennSie die kleinen Öffnungen vermeiden wol-
len, die sich bei den Abstufungen ergeben, können
Sie wie folgt vorgehen: Auf Schlossseite den Faden
um die Nadel wickeln, deren Stösser zuvor auf
Schlossgegenseite als letzter in Ruhestellung ge-
bracht wurde. (Die Nadeln sind auf den Schemas mit

einem Kreuz gekennzeichnet.)

 

Brustausnäher =
Abnehmen von beiden Seiten mit verkürzten
Reihen

— Schloss BX
— Für jede Nadelin Arbeit einen Stösserin
Arbeitsstellung

Schloss rechts
— Links erste Stössergruppein Ruhestellung

— 1 Reihe stricken

— Rechts erste Stössergruppe in Ruhestellung

— 1 Reihe stricken usw.

Am Schluss Schloss rechts
— Links alle Stösser in Arbeitsstellung

— 1 Reihe stricken

— Rechtsalle Stösser in Arbeitsstellung
— 1 Reihe stricken

— Schloss N
Alle Stösser in Ruhestellung
Weiterstricken.
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Verkürzte Reihen

 

Diagonaler Farbwechsel simultan gestrickt

 

     
— Farbe für die rechte Hälfte des Gestricks ins    

    

 

       

 

 

aa AAha h % 2 gi ch
„* faA ad i rechte Nüsscheneinfädeln. Farbe für die linke

ar aan, Hälfte des Gestricksins linke Nüsschen
MALTE EEG TERETI DET einfädeln.
in, ve “ =
on ir, ne .
arlrhSTTa — Schloss BX—
GEEH,et, Für jede Nadelin Arbeit einen Stösser aus der

atalalaa an hi Riegelschiene nehmen.
BEREIT AE x
, satten — Ausserster Stösser rechts in Arbeitsstellung,

aaa‘ alle andern Stösser in Ruhestellung.

& . ® x rt ie 1

; Bere er. — Linkes Nüsschenins Schloss
Ad 2 Reihen stricken

— Farbe wechseln

2 Reihenstricken — 2. Stösser rechts in Arbeitsstellung

— Farbe wechseln

2 Reihenstricken

— Farbe wechseln

2 Reihenstricken

So weiterfahren, d.h. immer nach zwei Reihen Farbe

wechseln, immer nach vier Reihen rechts einen

Stösser mehrin Arbeit.

Den diagonalen Farbwechsel in umgekehrter Richtung

erreicht man, indem manalle vier Reihen denletzten

Stösser der rechten Hälfte in Ruhestellung bringt. Man

kann statt jeweils nur einen Stösser zu bewegen, auch

gleichzeitig zwei Stösser bewegen. Die Diagonale des

Farbwechsels wird dannflacher.
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Verkürzte Reihen

Intarsien

 

        
  
  

  Zuerst einige Reihen Glatt in einer Farbe stricken.

   

  

   
  

   

   
  

 

  

  

TE

PAR FITITHVAFee hr 4 — Schloss BX
aRT Für jede Nadel in Arbeit einen Stösser aus derRie-
ar AATV gelschiene nehmen.
BORLPEIEHEDE RICHT
A are, Abschnitt B
a A

EI

= . .are All — Rechte Hälfte der Stösser in Arbeit
„+ % al “ ee 1Reih ick
rateht == eihe stricken

Arte EEE: Schlosslinks
een „+ . . - - = .ettl — Von denStössernin Arbeit den ersten links in

u a % “a ‘ a

N tiA,’ Ruhestellung
PanmAn —-2 Reihen stricken
gi 4 pr Weiterfahren: Immer wenn das Schlosslinksist,

von den Stössern in Arbeit den äusserstenlinks in

Ruhestellung, d.h. Stösser immer auf Schlossseite
bewegen.

Wennkein Stösser mehrin Arbeit ist, Faden abbre-

chen.

Abschnitt A

Schloss rechts, wieder Farbe 1 im Schloss

— Linke Hälfte der Stösserin Arbeit

—2 Reihenstricken

Schloss rechts

— Von denStössern in Arbeit den ersten rechts in

Ruhestellung

— 2 Reihen stricken

Weiterfahren: Immer wenndas Schloss rechtsist,

von den Stössern in Arbeit den äussersten rechtsin

Ruhestellung, d.h. Stösser immer auf Schlossseite
bewegen.
Wennkein Stösser mehrin Arbeit ist, Faden abbre-

chen.

Abschnitt C

— Farbe wechseln

Schloss rechts

— Den ersten Stösser rechts der Mitte in Arbeits-

stellung
— 1 Reihe stricken

— Den ersten Stösser links der Mitte in Arbeits-

‚stellung
— 1 Reihe stricken

Weiterfahren: Immer wenn das Schloss rechtsist,

zu den Stössern in Arbeit rechts einen weiteren

Stösser dazuschieben, links ebenso vorgehen, d.h.

Stösser immer auf Schlossseite bewegen.
Am Schluss, wennalle Stösser in Arbeitsstellung
sind:

— Schloss N

Stösser in Ruhestellung
Weiterstricken.
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Waagrechtes Knopfloch

Entsprechend der gewünschten

Grösse mehrere Maschen(z.B. 5)
mit einem Stück fremdem Garn
abstricken:

 

 

KNUT Va

nnNUHNEHUN
d UITUIUI

 

 

— Nadeln nach vorn schieben,

bis die Maschenhinter die ge-

öffneten Zungengeglitten sind.

— Ein Stück fremdes Garn

(etwa 10 cm)in die Nadel-

köpfe legen und die Nadeln

eine nach der anderen nach

hinten ziehen,bis die Masche

über die geschlossene Zungege-

glitten ist und sich eine neue Ma-

sche gebildet hat.

DRK

 
Nachdem das Strickstück gebügelt
ist, den fremden Faden herauszie-

hen und die losen Maschen von

Hand mit Hinterstich ausarbeiten.
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Mit fremdem Garn, dessen Farbe
mit der des Originalgarns kontra-

stiert, anschlagen(Seite 17).

- Einige Reihen mit fremdem
Garn stricken.

—Zum Originalgarn übergehen,
dabeifür die erste Reihe die

Maschengrösse mindestens

um eine Nummererhöhen.

— Doppelte Höhe des Saums
stricken.

 

 

  
 

— Linksmaschenbögenderer-
sten Reihe,die mit Original-
garn gestrickt wurde,in die

Nadeln hängen.
Weiterstricken.



Bündchen

 

2:1 Bündchen

Anschlagen mit fremdem Garn, dessen Farbe mit der des Originalgarns

kontrastiert.

 

 

        
  
 

— Jededritte Nadelin Arbeitsstellung gemäss Schema
—- Schloss N

- Maschengrösse 3

- 1 Reihe stricken
  

 

 

 

II III I 1 1
 

    

 

— Je die linke Nachbarnadelin Arbeitsstellung gemäss Schema.
— Maschengrösse definitiv.
—- Einige Reihen mit fremdem Garn weiterstricken.

—Zum Originalgarn übergehen,dabei für die erste Reihe die Ma-

schengrösse mindestens um eine Nummererhöhen.
— Doppelte Höhe des Bündchensstricken.

MB N
   

  _ >,

— Alle Nadelnin Arbeitsstellung.
— Die längere Schlaufe auf die leere Nadel hängen.

— Die kürzere Schlaufe auf eine der zwei Nadeln mit Masche hän-

gen.

Weiterstricken, beim Konfektionieren fremdes Garnlösen.
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Um Ausschnitte zu stricken, mussdie Arbeit geteilt
werden, was ebenfalls mit Hilfe von Stössern und der
Schlosseinstellung BX gemacht wird. Es gibt drei ver-
schiedene Vorgehen:

1. Beide Hälften gleichzeitig stricken.

2. Mit Stössern zuerst die eine Hälfte und dann

die andere Hälfte stricken.

3. Mit Deckerkämmen die zweite Hälfte vom

Apparat nehmen, während die erste Hälfte ge-

strickt wird.

1. Beide Hälften des Ausschnitts gleichzeitig
stricken

Dieses Vorgehenist nur für senkrechte Schlitze oder
spitze Ausschnitte in glattem Gestrick geeignet.
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Beispiel: Senkrechter Schlitz

— Schloss BX—

— Wolle für die rechte Hälfte in das rechte Nüss-

chen

— Wolle für die linke Hälfte in das linke Nüss-

chen

— Stösser für die rechte Hälfte in Ruhestellung

— Stösserfür die linke Hälfte in Arbeitsstellung

— Rechtes Nüsschen im Schloss

— 2 Reihen stricken

(Dabei werden 2 Reihen vonder rechten Hälfte ge-

strickt.)

— Nüsschen wechseln

— 2 Reihen stricken

(Dabei werden 2 Reihen von derlinken Hälfte ge-

strickt.)

Die nötige Höhestricken. DenkenSie daran, der Reihen-

zähler zeigt doppelt so viele Reihen, wie Sie am Strick-

stück sehen werden, da Sie je einmal auf der rechten und

einmal auf derlinken Hälfte stricken.



 

2. Mit Stössern zuerst die eine Hälfte
und dann die andere Hälfte stricken

Dieses Vorgehenist nur für glattes Gestrick und für Beispiel: Spitzer Ausschnitt
Jacquard geeignet, jedoch für alle Ausschnittformen. _ Für rechte Hälfte des Gestricks Stösser in

Arbeitsstellung

— Schloss BX

— Die nötige Anzahl Reihen für die erste Hälfte
stricken, dabei an der linken Kante für den Aus-
schnitt abnehmen.
Leere Nadeln und zugehörige Stösser in Ruhestel-
lung. (Unser Beispiel —1®4.R)
(Nicht vergessen gleichzeitig rechts für Armloch ab-
nehmen)

Am Schluss abketten

Faden abbrechen

 

— Stösser für die rechte Hälfte in die Riegel-
schiene

— Für die linke Hälfte Schloss N

Linke Hälfte gegengleich stricken, d.h. an der rech-

ten Kante abnehmenfür Halsausschnitt.

Am Schluss abketten.

 

 

3. Mit Deckerkämmendie zweite Hälfte
vom Apparat nehmen, währenddie erste Hälfte
gestrickt wird.
Dieses Vorgehenist beim Musterstricken zu empfeh- — Für Mitte des Ausschnitts in der Mitte
len. Es ist für alle Ausschnittformen geeignet. Maschen abketten wie folgt

(unser Beispiel 20 Maschen):

Ein Stück desselben Garnes nehmen, mit dem ge-
strickt wird. Damit die nötige Anzahl Maschenab-
ketten, wie bei Abketten von Hand beschrieben,
Seite 18.
Am Schluss die beiden Fadenenden nach unten
ziehen.

Beispiel: Runder Ausschnitt

 

— Die Maschenlinks vom abgeketteten Teil auf
Deckerkämme nehmen.

Deckerkämme mit Deckschieneschliessen.

— Rechts weiterstricken
(Wenn Sie im Muster gestrickt haben, notieren, wo
Sie im Musterrapport sind.)

Dabeilinks abnehmen
(unser Beispiel —5, —4, —3, —2, —2X1®2.R)
Die nötige AnzahlReihen stricken (42)
Abketten

— Maschen von den Deckerkämmen wieder auf

die Nadeln hängen.
Linke Seite gegengleich stricken, d.h. an der rech-
ten Kante abnehmen.

Am Schluss abketten.
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Teile,

 

Die verschiedenenEinstellungen der Musterscheibe

erlauben es, eine grosse Anzahl von Mustern teilweise

vollautomatisch, teilweise halbautomatisch zu strik-
ken.

Auf dieser Seite finden Sie die Erklärung, was grund-

sätzlich bei den Musterschaltungen geschieht.

Auf den nächsten Seiten finden sich Beispiele zu den

verschiedenen Musterschaltungen.

 

 

 

  

ax Stösserin Arbeit = Stösser in Ruhestellung =

normale Masche Henkel im Nadelkopf

BX Stösserin Arbeit = Stösser in Ruhestellung =

normale Masche diese Nadelstrickt nicht

FX Stösser in Arbeit = Stösser in Ruhestellung =

normale Masche von rechts nachlinks Henkel

vonlinks nach rechts normale Masche

GX Totaler Leergang    \

In verkürzter Form könnenSie diese Informationen zur Gedächtnisstütze auch auf dem Schema-

schild, das Sie sich auf den Abstreiferteil geklebt haben, ablesen.

 

 

Jacquardmuster

Abstreifer

BX

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihen Garniturfarbe
2 Reihen Grundfarbe

Wiederholen

 

Schema i
x = Garniturfarbe = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Grundfarbe = Stösser in Arbeitsstellung
1 Karo = 1 Masche = 2 Reihen = RZ4
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Jacquardmuster

 

  

 

 

Abstreifer

BX+—

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihen Garniturfarbe
2 Reihen Grundfarbe

Wiederholen

Beim Stricken von Einzelmotivenist es
empfehlenswert, beidseitig die Garnitur-
farbe um die erste Nadel, die Grundfarbe
strickt, zu wickeln.

x = Garniturfarbe = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Grundfarbe = Stösser in Arbeitsstellung
1 Karo = 1 Masche = 2 Reihen = RZ4

 

 

  
Schema

 

Abstreifer

BX+—

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihen Garniturfarbe
2 Reihen Grundfarbe

Wiederholen

x = Garniturfarbe = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Grundfarbe = Stösser in Arbeitsstellung
1 Karo 1 Masche = 2Reihen = RZ4

 

 

 
 

      

 

 

Schema

 

Abstreifer

BX+—

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihen Garniturfarbe
2 Reihen Grundfarbe

Wiederholen

x = Garniturfarbe = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Grundfarbe = Stösserin Arbeitsstellung
1 Karo = 1 Masche = 2 Reihen = RZ4
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Tele(2,

Lochmuster

 

Abstreifer

BX+—

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihen Nylonfaden
2 Reihen Garn

Wiederholen

 

 

Schema x = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösserin Arbeitsstellung
1 Karo = 1 Masche = 2 Reihen = RZ4

 

Abstreifer

BX+—

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihen Nylonfaden
2 Reihen Garn

Wiederholen

 

Schema x = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösser in Arbeitsstellung
1 Karo = 1 Masche = 2 Reihen = RZ4

 

 Abstreifer

BX+—

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihen Nylonfaden
2 Reihen Garn

Wiederholen

    
Schema

x = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösser in Arbeitsstellung
1 Karo = 1 Masche = 2 Reihen = RZ4
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Tee

 

Automatische Jacquardmuster

Abstreifer

  

 

   

 

  

BxX—

 

Reihen Farbe 1
Reihen Farbe 2

Reihen Farbe 2

r217x 45

2
\

 
 

17x Reihen Farbe 1 RZ 136
Wiederholen

Abstreifer 

6 Reihen Farbe 1
4X  _\2Reihen Farbe 2

j 2 Reihen Farbe 1
3X _\2Reihen Farbe 2

6 Reihen Farbe 1
2Reihen Farbe 2

f 2Reihen Farbe 1
3X  \2Reihen Farbe2 RZ64

Wiederholen

 
 

 

 TE Er TE EEETEE Abstreifer

FX 6Reihen Farbe 1

  FX 2Reihen Farbe2
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Tee

 

Linksweben

Abstreifer

 

 

 Abstreifer

BX

 

Schema

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihenstricken

Wiederholen  
 

x = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösserin Arbeitsstellung

 

Abstreifer

Schema

BX

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihenstricken

Wiederholen  
x = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösserin Arbeitsstellung
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—E}H=
AX—

   
6 Reihen mit Stösserstellung a
6 Reihen mit Stösserstellung b

4 Reihen mit Stösserstellung a
4 Reihen mit Stösserstellung b
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Durchbruchmuster
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Musterstricken

Zweifarbiges Henkelmuster

 

Abstreifer

Schema

 

2Reihen Farbe 1
2 Reihen Farbe 2

= Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösser in Arbeitsstellung
Für jedes Karo 2 Reihenstricken. 

 

 

Abstreifer

 

Schema

2 Reihen Farbe 1
mans 4 2 Reihen Farbe 2dr we

nenne

Pa Piet ei mw.E

= Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösser in Arbeitsstellung
Für jedes Karo 2 Reihenstricken.

 

 

Abstreifer

 

 
 

 

mit Stässerstellung a mit Stösserstellung b
6 Reihen AX Farbe 1 6Reihen AX Farbe 1
2Reihen N Farbe 2 2Reihen N Farbe 2

Abstreifer

  
mit Stösserstellung a mit Stösserstellung b
6Reihen AX Farbe 1 6 Reihen AX Farbe 2
2Reihen N Farbe 1 2Reihen N Farbe 2 
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Henkelmuster

 

 

 

 

 

Abstreifer

AX

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihenstricken

 

Schema

Wiederholen

Schema

x = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösser in Arbeitsstellung

Abstreifer

AX

 

Stösser gemäss Schemaeinteilen.

2 Reihenstricken

Wiederholen

x = Stösser in Ruhestellung
leeres Karo = Stösser in Arbeitsstellung

 

  
Abstreifer

 

mit Stösserstellung a mit Stösserstellung b
4 Reihen AX 4 Reihen AX
‚„2Reihen N 2Reihen N

Wiederholen
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Konfektionieren

 

Nach Mass aufstecken und dämpfen

40

Vor dem Zusammennähen müssenfast alle Strickstücke aus Wolle und

auch mancheaus Kunstfasern gedämpft werden.
Ausnahmebei Wolle sind Reliefmuster, die nie gedämpft werden dür-

fen.

Bei Kunstfasern sollte man immerzuerst an der Strickprobe ausprobie-

ren, wie sie sich beim Dämpfen verhält, siehe dazu das Kapitel Strick-

probe auf Seite 42.

Nach Mass aufstecken
Zum Dämpfen müssen die Strickstücke nach Mass auf einen Bügeltisch
aufgesteckt werden.

 

  

 

 

Am besten geht man wie folgt vor: Man misst auf dem Bügeltisch noch
einmal die Masse des Strickmusters nach und markiert die Ecken mit
Nadeln. Wo es sich um eine gerade Kante handelt, kann man mit dem
Fingernagel die gerade Linie auf dem Bügeltisch markieren.
Beim Aufsteckeneiner geraden Kante steckenSie zuerst die beiden
Ecken fest, dann stecken Sie die nächste Nadelin die Mitte der Kante usw.
Damit verhindernSie, dass Sie Ihr Strickstück verziehen. Die Nadeln
müssen in einem Abstand von etwa 1 cm möglichst in der Randmasche
stecken.

Dämpfen
Dazu nehmenSie ein Tuch, das Sie zunächst befeuchten und dann aus-
wringen. Legen Sie es über das aufgesteckte Strickstück, und fahren Sie
mit einem sehr heissen Bügeleisen ganzleicht darüber. Sie dürfen nie
fest aufdrücken. Danach lösen Sie das Strickstück nicht sofort vom
Bügeltisch, sondern warten Sie, bis es gut ausgetrocknetist.

Dämpfen von Bündchen
Damit Bündchen von Pullovern ihre Elastizität bewahren, müssensie wie
folgt gedämpft werden:
Eine dünneStricknadelin das doppelte Bündchenstecken, die beiden

Endender Nadel auf dem Bügeltisch feststecken und so das Bündchenso
weit wie möglich in die Länge ziehen. Das Bündchensofesthalten oder
feststecken und dämpfen.



Konfektionieren

 

 Säumen

Die offene Maschenreihe M um M ansäumen, hierbei

immer 2 Maschenfassen, und das fremde Garn M für

M lösen.

 

 

 Masche um Masche mit Hinterstich

In die Masche rechts derzuletzt gefassten einstechen,
und bei der offenen Maschelinks davon wieder aus-

fahren. Hierbei fremdes Garn M für M lösen.

\
\\
\
S

 

 

 Der Matratzenstich auf rechtsmaschiger Seite
Sehr geeignet für Nähte, die unsichtbar an den Seiten
des Strickstückes entlanglaufen. Auf der rechtsma-
schigen Seite nähen.
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 Der Maschenstich
Auf der rechtsmaschigenSeite die fehlende Maschen-
reihe nachbilden.
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Modellberechnen

 

WennSie nachIhren eigenen Entwürfen stricken wol-
len, so ist es unumgänglich, dass Sie als erstes eine
Strickprobeherstellen, denn nur so könnensie be-

rechnen, wieviele Maschen und ReihenSie zu strik-

ken haben.

 

(Ornamentemernnn)  

_
—
_
—
_
n
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Die Strickprobe wird immer mit der Wolle, dem
Muster, der Maschengrösse und der Fadenspannung

gestrickt, die Sie für Ihr Modell verwenden wollen.

Man strickt 100 Reihen und 100 Maschen, denn nur
eine so grosse Strickprobe bietet die Gewähr, dass
Ihre Berechnungen auch wirklich stimmen.

Denken Sie daran, dass immeralle effektiv ge-
strickten Maschen gezählt werden.
Bei Mustern, die man nicht mit allen Nadeln strickt,

werdendie leeren Nadeln nicht gezählt. Einzig wenn

Sie nur mit jeder 2. Nadel stricken, kann es empfeh-

lenswert sein, nur 50 Maschenzu stricken. Beim Aus-

rechnen verdoppeln Sie dann die Masse für die Ma-

schen.

Anschlag und Ende immer mit fremdem Garn.

Stricken Sie nach dem Anschlag noch etwa 6 bis
10 Reihen mit fremdem Garn, ehe Sie zum Original-
garn wechseln. Am Schluss wechseln Sie wieder zum

fremden Garn und stricken noch 10 bis 12 Reihen,
dann werfen Sie das Gestrick ab.

Wennessich um ein Material handelt, das ge-

dämpft werden muss, dämpfen Sie auch die Strick-
probe, ehe Sie sie ausmessen.

Bei Kunstfasern ist es günstig, die Strickprobe vor
dem Dämpfen auszumessen. Dann dämpfen Siesie,

um zu sehen, wie sie sich dabei verhält. Wenn Ihnen

die Beschaffenheit des Gestricks vor dem Dämpfen

besser gefallen hat, so verwenden Sie zum Ausrech-

nen die Masse, die Sie sich notiert haben. Ansonsten

messen Sie noch einmal nach dem Dämpfen, denn

dadurch könnensich die Masse verändert haben.

Berechnen der Maschen und Reihen

Zum Berechnenbedient mansich der 4 Masstabellen, die

Sie auf den nächsten Seitenvorfinden.

In der obersten horizontalen Kolonne suchenSie

jeweils das Mass, das Sie bei Ihrer Strickprobe erhal-

ten haben. Die senkrecht darunter stehende Kolonne

ist nun massgebendfür Ihre Berechnungen.

In der ersten senkrechten Kolonne rechts oder

links suchenSie die Masse, die Sie für Ihr Schnittmu-

ster brauchen.

Das Vorgehenist für das Berechnen der Reihen und
Maschendasselbe. Am einfachstenist es, Sie berech-

nenzuerst alle Maschenzahlen und dannalle Reihen-

zahlen.
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Ein Beispiel

Ihre Strickprobe hat für 100 Maschen 36 cm erge-

ben.

SuchenSie in der obersten horizontalen Reihe

die Zahl 36 und merken Sie sich die Kolonnedar-

unter.

Nun wollen Sie wissen, wieviel Maschen Sie anschla-

gen müssen für einen Ärmel, der unten 29 cm weit

sein soll. Suchen Sie in der äussersten senkrech-

Für Strickproben von 30 bis 39,5 cm

ten Kolonnezuerst die 20, davon ausgehendtreffen
Sie bei der Zahl 56 auf die markierte senkrechte

Kolonne, d.h. 20 cm 56 Maschen.

GehenSie gleich vor, um 9 cm zu finden. DasEr-
gebnis: 9cm = 25 Maschen.

RechnenSie nun noch 56+ 25 = 81, und Sie wissen,

dass Sie 81 Maschen anschlagen müssen, um einen
Armel mit einer Weite von 29 cm zu bekommen.
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cm| 30 30,5) 31|31,5| 32|32,5) 33]33,5) 34|34,5| 35|35,5| 36[36,5) 37 37,5) 38/385| 39 139,5 cm

0,5 1-2 1-2 1-2 1-2 1-2 1-2 1-2 1-2 1-2! 1-2 1-2| 1-2 1-2] 1-2 1-2 1-2 1-2) 1-2 1-2|1—2 0,5
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2 7) 7 6| 6 | 6 6 6| 6 6| 6 6| 6 6| 5 5I| 5 5I| 5 5I| 5) 2

1 3| 10! 10) 10) 109 9 919 9| 9 9| 8 8I 8 8| 8 8| 8 8 813

4 ı3| 13) 13, 13| 13) 12| 12) 1712| 12) 12) 171) 1171| 11) 17) 11) 11) 11) 10) 10) 10) 4

| 5| 171 16, 16| 16 16| 15| 15| 15| 15, 14, 14| 14| 14| 14) 14| 13| 13| 13 13| 13) 5

| 6 20| 20|. ı9| ı9| ı9| ı8| 1ı8| 18| 18) 17| 17, 17| 17| 16) 16) 16| 16) 16| 15| 15| 6

7\ 23| 23| 23| 22| 22) 22| 21) 21| 21| 20| 20] 20| 19| 19) 19| 19| 18| 18| 1838| 18| 7

| 8ı 27| 26| 26) 25| 25| 25| 2a| 24| 24| 23| 23| 23| 22] 22| 22) 21 21) 21 21) 201 8

9 30| s0o| 29| 29| 28| 28| 27| 27| 26) 26 26) 25| 25] 25| 24| 24 24| 23 23) 23) 9 I

10 33| 33| 32) 32| 31) 31| 30) 30| 29| 29| 29| 28| 28| 27| 27| 27 26) 26 26| 25,10

20 67| 66| 65| 64 63| 62 61| 60| 59| 58| 57| 56| 56| 55| 54| 53| 53| 52 51| 51 20

30 1100| 98 97| 95 94| 92| 91| 90| 88| 87| 86| 85| 83] 82) 81) 80| 79) 78| 77\ 7630

40 |133|131 129/127 125| 123 121119 118/116 114/113 1111110 108107 105|104 103/101 40

150 167,164 161|159 1561| 154 1511149 147| 145 143/141 139|137 135,133 132130 1281127 50

60 |200|197 194|191 188| 185 1811179 176/174 171/169 167] 164 162,160 158,156 154152 60

70 ‚233|230 226|222 219/215 212/209 2061203 2001197 1941192 189/187 184/182 179|177 70

80 |267|262 258|254 250| 246 242/239 235| 232 | 229] 225 222]219| 2161213 2111208 2051203 80

90 |300|295 290|286 281 277 273|269 265| 261 257254 250| 247 243|240 237 |234 231 |228 90                      
Berechnenfürs Auf- oder Abnehmen

Nun bleibt noch zu berechnen, wie auf- oder abge-
nommen werden muss.

Das lässt sich am besten an einem Beispiel zeigen:
Ihre Masse haben ergeben,dass Ihr Ärmel unten
29 cm breit sein muss und unter der Achsel 38 cm.
Ihr Berechnungsergebnislautet:

29 cm = 81 Maschen
38 cm = 105 Maschen

Die Ärmellänge vom Bundbis unter die Achselist
44 cm = 152 Reihen

Sie müssen also in 152 Reihen 24 Maschen aufneh-
men, und zwar gleichmässig auf beiden Seiten, also
auf jeder Seite des Ärmels 12 Maschen.
Die Rechnungsieht nun so aus:
152 Reihen: 12 = 12, Rest 3

Das heisst, Sie müssen alle 12 Reihen auf jeder Seite

1 Masche aufnehmen.

+12x1e12.R.

Stricken Sie zuerst 4 Reihen, ehe Sie mit Aufnehmen

beginnen.

Am besten machenSie sich eine kleine Liste, auf der

Sie die Reihenzahlen aufschreiben, wo Sie aufneh-

men müssen.

Sie sieht 4 Jetzt haben Sie die Gewissheit,

so aus: 16 dass Sie immer wissen wie wei-

28 terfahren, auch wenn Sie wäh-

40 rend dem Stricken unterbrochen

52 werden. Ein Blick auf den Rei-

64 henzähler und auf Ihre Liste sagt
76 Ihnen, wann Sie aufnehmen

88 müssen.

100 usw.
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Für Strickproben von 10 bis 19,5 cm
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Für Strickproben von 20 bis 29,5 cm

em 20205 211215 2212265231235] 94245 2520,51 261265] 2712751 28128,5 2912951 cm
051 23]23|2323|23| 2| 2|l 2| 2] 2] alı-al 1-2 ı-2 ı-2l1-2] 1-2] 1-2 121-2 05

ı| slaslasas|a5aslasas| a al al alaAal34| 3034| a4 34134 34| 1
2 one Ss a a de sea a al de FA 7 7 7 2
3| ı5| ı5| 14] 14] al 13] 13] 13] 13] 12| 12 12] 12) 11] ala] 1) 11 10 10| 3
a| 20 20| ı9| ı9| 18] 18 17] 17] 17) 16) 16) 16| 151 15 15) 151 al 14| al 1a 4
5| 25| 24| 24 23| 23| 22| 22) 21] 21] 20| 20) 20] 19) ı9| 19] 18] ı8l 18 1717| 5
® 30| 29| 29| 2s| 27| 27| 26 26| 25] 24| 24 24| 23 23| 22| 22] 21 21 21 20| 6

ı| 35| s34| 33| 33| 32] 31 30] 30| 29) 29| 28l 27 271 26 26l 251 25| 25| 2ual 2a 7
8| 40| 39| 38] 37| 36| 36 35| 34| 33] 33| 32 31| 31) 30| 301 29| 20| 28 2sl 27 8
9| 45| a4| 43] 42| 41] a0| 39] 38| 38] 37| 36| 35| 35| 34| 33] 33| 32] 32 31| 31 >]

10| 50| a9| a8|l 47 45| aa aal aa| 42 41 40 39| 38| 38| 37| 36 36] 35| 34| 34 10
20|100| 98] 95| 93 91] 89 87| s5| 83] s2| sol 78 77 75| al 73 7ı| 70| 69| s8| 20
30 1501146 143] 140 136 133 130 128 125 122 120118 115] 113 111 109] 107| 105 103102 30

[40 200 |195 1980| 186 182| 178 174| 170 167 163 160157 154] 151 148|145| 143| 140 138136 40
50 250 [244 238] 233 227|222 217| 213 208| 204 2001196 192] 189 185182 179 175 1721169 50
60 3001293 286|279 273| 267 261 255 2501245 240235 231 |226 222 |218| 214 211 207 203 60
70 350 341 333|326 |318|311 304 298 292| 286 280|274 269| 264 259 255 250| 246 241 [237 70
180 356 |348|340 333|327 320|313 308|302 296 291 286 281 276 1271 so
190 353 346340 333327 321316 |310 305 90|                     
 



Modellberechnen

 

Für Strickproben von 30 bis 39,5 cm
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Technische Ratschläge

 

Nützliche technische
Ratschläge
Schloss blockiert

Leergang: Schloss GX

Abstreifer und Nüsschen herausnehmen.
Mit dem Schloss vorsichtig aus dem Gestrick fahren.

WennSie einige Reihen auflösen, um das Gestrick zu
reparieren, nicht vergessen den Stand des Reihenzäh-
lers zu beachten und entsprechendzurückzustellen.

Gründefür ein Blockieren des Schlosses sind:
a) falsche Schlosseinstellung
b) Stricken ohne Abstreifer

c) Garn ist in der Fadenspannung verwickelt.
d) Maschengrösse zuklein.

Laufmaschen

Es ist am einfachsten, die Laufmasche nicht am Apparat

wieder hinaufzuhäkeln. Da MONOMATIC 20 ohne

Gewichtestrickt, löst sich die Maschenicht weiter auf.

Häkeln Sie am Schluss die Laufmasche im fertigen

Gestrick hinauf, und befestigen Sie sie mit einem unsicht-

barenStich.

Gründefür Laufmaschensind:

a) zu grosse Maschengrösse -
b) beschädigte Zungennadel

Schlaufen am Rand

könnenentstehen, wenndie Fadenbremse zu

schwacheingestellt ist. Fadenbremse stärker, d.h. auf
eine höhere Zahl einstellen.

ZusammengezogenerRand,
abgeworfene Randmaschen

könnenentstehen, wenn die Fadenbremsezu stark

eingestellt ist.

Die Fadenbremse schwächer, d.h. auf eine niedrigere
Zahl einstellen.

Stösser verworfen
d.h. die Stösser sind nicht mehr in der gewünschten
Einteilung, und es wird daherein fehlerhaftes Muster
gestrickt.

Gründefür verworfene Stössersind:
a) Ein Stösserist im oberen Teil der Riegelschiene

blockiert.
b) MancheStösser sind so verharzt, dass sie zu hart

laufen. In diesem Fall müssen sie gereinigt werden,
Seite 47.

c) Sie fahren beim Stricken nicht weit genug über den
Rand des Gestricks hinaus, d.h. etwa 5 cm.

46

Auswechseln der Zungennadel

(a

 

1. Die Deckschiene,die sich unter der oberen Lauf-

schiene befindet, so weit herausziehen,bis die betref-

fende Nadelfrei wird.

2. Wennder Nadelkopf oder die Nadelzunge beschädigt

ist, muss der Nadelkopf unbedingt zuerst mit

einer Flachzange abgebrochen werden.

 

@ N

N |

T

A ,
3. Nunlässt sich die Nadel am Fuss nach unten aus

dem Nadelkanal ziehen. Wenn Sie den Nadelkopf

nicht abgebrochen haben, müssen Sie unbedingt
die Nadelzungeschliessen.

4. Die neue Nadel mit offener Zunge von untenin
den Nadelkanal schieben.

5. Die Deckschiene wieder an ihren Platz zurückschie-

ben.
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Zerrupfte Wolle

Der Grundist oft ein beschädigter Abstreifer. Man ersetzt

den Bügel des Abstreifers gemäss Abbildung.

Darauf achten, wosich die Unterlagsscheiben befinden,

und sie beim Anschraubendes neuen Bügels am selben

Ort anbringen.
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MONOMATIC 20
Reinig

Reinigen und ölen Sie nie, solange ein Gestrick im
Apparat hängt.

Lassen Sie den Apparat, wenn er nicht gebraucht

wird, nie offen stehen. Decken Sie ihn mit einer
Staubhülle nder einem Tuch zum Schutze gegen Ver-
schmutzung.

Reinigen

Jeweils nach Beendigung der Arbeit oder bei ständi-
gem Gebrauchtäglich:
1. Von Schloss und Bett alles schwarz gewordene

oder überschüssige Öl mit einem Lappen abwi-
schen.

2. Mit dem trockenenPinsel allen Wollstaub aus dem
Bett und dem Inneren des Schlosses entfernen.

3. Die inneren Laufflächen der Führungsschienen auf
dem Bett müssen mit einem Lappen blank gerieben
werden, da ein eventuell schwarzer Belag (Staub
und Ölreste) den Schlossgang ganzerheblich er-
schwert.

VonZeit zu Zeit und auf alle Fälle bei starker Ver-
schmutzung oder Verharzung (sehr schwerer Schloss-
gang) sollte der Apparat gründlich gereinigt werden.

Gründliche Reinigung

Zu Hause. Nadeln in den Nadelführungen und
Schloss an den Führungen und Schlossteilen mit Pin-
sel säubern und anschliessend mit im Reinigungsmit-
tel leicht angefeuchtetem Lappenabreiben.

Als Reinigungsmittel darf nur das vorgeschrie-
bene Mittel verwendet werden.

In der Werkstatt. Schlossführungen und Kulissen
mit Pinsel und Reinigungsmittel waschen, anschlies-
send mit im Reinigungsmittel angefeuchtetem Lappen
abreiben.
Nadeln aus dem Bett herausnehmen und im Reini-

gungsmittel waschen. Anschliessend mit einem im

Reinigungsmittel angefeuchteten Lappenabreiben.
Führungsschienenzuerst mit trockenem Lappenabrei-

ben und anschliessend mit Pinsel und Reinigungsmit-

tel waschen.
Nadelführungen mit nassem Pinsel auswaschen. Ab-
schlagkamm mit trockenem Pinsel vom Wollstaub rei-
nigen.

Dann mit trockenem Pinsel nachreinigen. Apparat mit

trockenem Lappenabreiben.

Nadeln wieder in das Bett einsetzen.

Achtung:

Kunststoffteile nie mit Benzin oder ähnlichen, für

Kunststoff schädlichen Essenzenreinigen. Seifenwas-

ser eignet sich gut. An Schlosshaube und Apparate-
körper nie mit nassem Lappenoder Pinsel über die
Buchstabenreiben.

Reinigungsmittel

Es hat sich erwiesen, dass mit Reinpetrol (geruchloses

Petrol), welches in Drogerien erhältlich ist, am besten

gereinigt werden kann.Die Apparateteile werden dadurch

nicht angegriffen. Zweckmässig ist es, dem Reinpetrol

Bellodoröl beizugeben, da dadurch die Apparateteile

gleichzeitig etwas geölt werden und nicht zu stark aus-

trocknen.

Ebenso wird durch die Beigabe von Bellodoröl ein gewis-

ser Rostschutzaller gereinigten Teile erreicht. Mischungs-

verhältnis gut beachten: Auf 1 Liter Reinpetrol "2 Deziliter

Bellodoröl beigeben.

Ölen nach dem Reinigen des Apparates

1. Schloss

Gleitführungen, rundherum je 3 bis 4 Tropfen Bellodoröl

verteilen. Schlossteile, an welchen die Nadeln vorbeiglei-

ten, mit Pinsel oder öligem LappenÖlen.

2. Führungsschienen

Pro Schiene andenGleitstellen in der Mitte des Appara-

tes 2 bis 3 Tropfen Bellodoröl.

3. Nadeln und Stösser

Mit Pinsel oder öligem Lappenalle Nadel- und Stösser-

füsse bestreichen.

Achtung

Nur Bellodoröl verwenden. Andere Öle können Bestand-

teile enthalten, die schädlich sind.
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